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X ' , l<n. Kam stag ven 23. August 1894.

C5ubermal- Verlautbarungen.
Z. ic>36. (5) N r . i 626^2606,

E i r c u l a r e
des f. k. illyrlschen Gudern»ums zu ?aiback.
— Ueber d>e Vollstreckung der Vorschrift vom
25» Hornung d. I . wegen Ueberwackung des
Verkehres mtt Baumwoll < Erzeugnissen. >—
I»i Absicht auf die Vollziehung der, am 9.
M a i l. I . , Z. 8 3 2 / , kundgemachten Vor-
schrift vom 25. Hornung d. I . / über d«t Maß»
r<geln zur Ueberwachung des Verkehres wit
Baumwoll - Erzeugnissen, werden in Gemaß-
hcit der Verordnung der k. k. allgemeinen Hof-
tammer vom 8. Ju l i d. I . , Z. 28856, fol-
gende Bestimmungen zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht: 1) Kwar wird der Grundsatz auf«
reckt erhalten, daß, wenn Baumwoll »Erzeug»
nlsse bt, der Absendung im Transporte, oder
be» dem Eintreffen im Orte der Bestimmung zu
elnem Gefallsamce gestellt werden / die vorge»
schriebenen Nachweisungen geleistet werdenwüs-
sen, ehe dle Uebertragung an einen andern Ort
oder d»e Ablcgung im Orte dcr Bestimmung
Ktstattet werden kann (Vorschr. v. 26. Hor«
nung d. I . §. §. 33—3/) . Um jedoch in Ge-
genden, in denen ein lebhafter Verkehr mit
Baumwolle Erzeugnissen Gta t l sindet, und
«n denen die Verhältnisse so beschaffen sind,
daß e»ne Abweichung von dcr Strenge der
Vor<chr,ft in Absicht auf den Zeitpunct, in
dem die Auswelsu»ig zu leisim ist, unbedenk-
lich Platz greifen kann , die Erfüllung dieser Ver«
dmdllchkelt nach Möglichkeit zu erleichtern, ist
lenk. k. Eameral-Gefallen-Vermaltungen einst»
nellen mtt Vorbehalt dcr wetteren Verfügung
bewilliget worden, emzelne Zollämter bel denen
dle gedachten Bedingungen vorhanden find, zu

. lrmacbtlgsn, duß sie für sichere und bekamt
'? , oder Sicherstellung leistende Gcwerbetre»,
dknde, außer dem m der Vorschrift §. 35
dcmerklen Falle Versendungskarten, mit dem
Vorbehalte der nachträglich zu leistenden Auß-
n'lisung, ausstellen dürfe,'. Unter dieser Ge,
stattung sind weiße oder gefärbte unverarbei-
tete Baumwollgarne und Hwlrn mcht degrlf«

fen. Durch den Anschlag an den 2horen der
Amtsunterkünfte derjenigen Zollämter, wel»
che dle Ermächtigung zur Amtshandlung m«t
Vorbehalt der nachträglichen Aueweisung er«
hielten, w>rd Iedermaun von dieser Ermäch-
tigung m dle Kenntniß glsetzt werden. —
2.) Um diese abweichende Behandlung erlan«
gen <u können, muß die E r k l ä r u n g
s c h r i f t l i c h i n d o p p e l t e r A u s f e r t i «
au n g eingebracht wcrden. I n dieser E l l l a -
lung find die mit der Vorschrift vom 25.
Hornung d. I . , §. 3c» angeordneten Anaadea
aufzuführen; zugleich ist darin ausdrücklich
das Ansuchen u » die Amtshandlung m»t dem
Vorbehalte der nachtraglichen Ausweisung zu
stellen. — Ein Exemplar bleibt bei dem Arme
zurück, das andere wird der Parte» m»t dcr
Bestätigung über den Tag und die Zahl,
unter denen die Vers«ndungskorte ausgefer-
tigt wulde, zurückgestellt. — I n diesem Falle
kann der Frachtbrief oder die Bezugbnote d»e
Stelle der Erklärung nicht vertreten. — 3.)
Durch die Ausstellung dcr Erklärung, M't wel«
cher um die Amtshandlung mit dem Votde«
halte der nachirägllchtn Ausweisung angesucht
w i rd , übernimmt, ohne daß es darin aus-
drücklich bemerkt zu sein braul t t , d»e Par-
the» die Ncrblndl'chlett längstens im Laufe ei-
nes Monals die v^sgescdriebene Nachweisung
bei dem Amte, das dle Versendungskarte aus«
stellte, oder wenn fsühcr bei dcr Parlhei eins
Revision gcpfiogen wlrd, be» der Leytern nach-
träglich beizubringen, und falls die Nachwei,
sung nicht Zeleistit würde, den auf deren Ab?
gang vorschrlftmäß'g entfallenden Strafbetrag
^u entrichten. — 4.) Dae Amt beurtheilt, ob
die Bedingungen zur Gestattung der angesuch,
ten Behandlung vorhanden fe>en oder nickt.
Dasselbe »st befugt, zum Behufe der künfti-
gen Ausweisung Musterstückchen, die m,t dem
Glegel der Parlhei und mtt jenem des Annes
zu versehen sind, von den Waaren, wo es er-
forderlich erkannt w»rd, zurückzubehalten. E<n
Recht, die angeflickte Ausnahme von der a5-
gemlmen Vorschrift zu fordern^ wenn das
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Amt deren Bewilligung unzulässig sindct, steht
Niemanden z u ; Derjenige, welcher sick durch
die verweigerte Gestartung beschwert hält, kann
sich jedoch an die vorgesetzte Behörde wenden.
Diese Bestimmungen gelten auch von d e m , ^ l ^
l ? , von welchem die Vorschrift vom 25. H"r-
nung d. I . , § . 3 5 / bandelt. — 5.) D>e mit
der eben erwähnten Vorschrift tz. 35 ertheilte
Gestal tung, die Nachweisungen b<!l dem Am-
t e , an das die Waare angewiesen w,rd, nach-
träglich in Ordnung bringen ;u dür fen , er,
streckt sich nicht aufdle Sendungen von Baum-
«voll - Erzeugnissen, welche nach Ungarn oder
Siebenbürgen bcstlmmt sind, und vor dem
Uebertritte der Zwischenz^ll«. l in ie nicht zu ei-
nem Hauptzollamte uder zu einer Zo l l -L^g-
statte gestellt werden. — 6 ) Liegt die Ver-
blndllchkeit zur Führung der Gewerbsbücher
nach den allgemeinen Vorschriften Demjenl:
gen , welcher Baumwoll < Erzeugnisse mit Ge-
rverbsbüchern für den »nnern Kabriksoerkehr
versendet, und von den, m>t der Anwendung
dieser besondern Gew?rbsbüch?r verbundenen
Begünstigungen Gebrauch macht, nlchl ob,
so übernimmt er eben hiedurch, ohne daß es

. t!ner außdrückllchen Erklärung von selber Sei«
lc bedarf, die VerpssiDlung, die Verschilften
über dle Fähl,ung geord.ie^er Gewerbsbücher,
inßbesonderedle Be Ummungen der Hofkammer«
Verordnung vom 2» . N u m b e r 1829 , §. §.
<̂  — , 9 , und der V^schr»ft vom 25- Hor-
t u n g d. I . , tz. §. l 3 — i 3 , 57 , 53 und 5c) ge-
nau z^ beobachten. — 7.) O»e Bestimmung
dcr Vorschrift vo-m 20. Hornung d. I . , tz. 46 /
daß d>e Bewegungen des innern Fabriksverkeh-
r?5 uon der Ve'blndllchkelt der Ste l lunq zu
den Oefällsamtern ausgenommen seien, findet
auch auf die >n den Zugängen mit OefallSam-

' te rn versehenen Orte m so fern Anwendung ,
daß d»e im innern Fabriksverkehre sich erge<
benden W^arensendxligen nlcht <u den im Or«
re bestehenden H a u p ^ o i l - oder ?egstatt«Amte
gejleilt zu werden brauchen. Dieselben sind
)cdl)ch sowohl im Cin.?ange, als auch bei dem
AuSlrute ftem am Thore oder an der Gteuer-
lln'.e des Ortes allfgessellten Gefaüsamte an ju ,
s<lg,n. Zugleich sollen die Gewerdsdücher, n?el«
che die Sendungen begleiten, dlesem Amte zur
Beifügung,,der Bestätigung über die gepstoge-
ne Amtshandlung vorgelegt werden. Ohne
diese Betlätlgung dienen die Bücher auf dem
Transporte außer dem geschlossenen Orte oder
nach dem Emtritte in denselben nicht zur Dek-
kung der in den Büchern aufgeführten Ge-
genstände. — ö.) Die erwähnte Bewiülgung,

daß die im innern Fabriksuerkehre stch erge«
benden gegenseitigen Versendungen von Baum-
wolle oder Baumwol l» ^rzeugmssen, wenn die,
selben m,t den für diesen Verkehr vorgeschrie-
benen Gewerbsbuchrrn versehen sind, der Ver»
blndllchkelt zur S t e l l i n g bei Gefallsamtern
nicht unter l iegen, erstreckt sich nicht auf die
Versendungen am O r t e , zwischen denen und
dem Orte der Absendung sich auf der, dem
gewöhnlichen Handelsverkehre zur Verbindung
dienenden Straße ein zur Vornahme der Amts-
handlungen für die Versenbungen von Baum-
woll ' srzeu^mssen ermächtigtes Gefallsamt be«
findet. — g.) I n dlesen Fallen müssen die in
Absicht auf vie Ste l lung zu Gefallsamtern be-
stehenden Anordnungen (Vorschnft vom 25.
Hornung d. I . , §. §. 3 ) — 3 / , ) sowohl bei
der Abftndung als auch bei der Rückkehr be-
obachtet, daher mcht nur die zur Verarbeitung
oder Zurichtung bestimmten S t o f f e , sondern
auch die verarbeiteten oder zugerichteten Ge-
genstande zu dem im Orte der Absendung be-
stehenden A m t e , oder wenn in demselben ein
zu den Amtshandlungen bei Versendungen von
Baumwol le Erzeugnissen ermächtigtes Gefälls-
amt nicht bestände ,u dem in der Richtung
des Transportes aufgestellten Gefällsamt?, ge-
stelll w.rden. Dieselben sind für den T r a n s -
port unt<r Zollsiegel zu legen. Insofern das
Gewerbsbuch die vorgeschriebenen Angaben ent-
hält (Vorschrift §. §. i 5 und I o ) und mit
d i r , von den Gefai lsamtern, zu welchen dte
versendeten Gegenstände gestellt wurden , er-
theilten Bestätigung über die gepflogene Amts ,
Handlung versehen »st, dient solches demselben
während des gegenseitigen Transportes und
während der Vollziehung deS Gewerbsverfah-
rens mit B obachiung der allgemeinen Grund -
sätze (Vorschrift §. §. » 7 , 62 und 6Z) zur
Bedeckung. — 10.) Als die unrichtige Aus-
stellung emer Bezugsurkunde ist auch zu he>
trachten, wenn >n einem Gewerbsbuche für
den «nnern Faoriksuerkehr d,e Gat tung oder
d>e Men;e der zur Verarbeitung oder Umstal«
tung bestimmten, oder der auS demselben ver»
fertigten Gegenstande unrichtig eingetragen,
wcnn Gegenstande als ein Erzeugniß emes Ge-
werbsbetrelbenden, der dieselben nicht verfer«
t l g t e , fälschlich angegeben werden, oder end,
l ich, wenn cm Gewerbsoerfahren, das nicht
s t a t t f a n d , in einem solchen Gewerbsbuche
falschlich als vollzogen aufgeführt w i rd . D l e -
se Unrichtigkeiten, dann der F a l l , m welchem
zwischen den besondern Gewerböbüchern für
den »nnern Fadrlksoerkehr und dem Fabrlka-
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tionsbuche nicht die genaue Uebereinstimmung
besteht, unterliegen den m der Vorschrift vom
25. Hornung d. I . , §. 59 enthaltenen An-
ordnungen. — l l . ) Alle Bestimmungen der
eben bemerkten Vorschrift und der nachgtfolge
ten Anordnungen, rvelche von u n v e r a r -
b e i t e t e n B a u m wo l l g ar n e n handeln,
umfassn auch g e z w i r n t e B a u m w o l l »
g a rue . — DiescS wird »n Folge hohen Hof-
kämme,-Decrets vom 8. I u l l l . I . , Z. 28806,
zur allgemeinen Kennimß gcbr^cht. — Lal-
back am Z l . J u l i ,83/ i .
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,

Landeb-Gouverneur.
C a r l Graf zu W elsper g , R a i t en a «'

und P r l m ö r / k. k. Hofralh.
L e o p o l d Graf v. W e l s e r s h e l m l»,

k. k. Gubermal« Rath.

vermischte ^erlantbarungen.
» . »o55. ( l ) N i . 1209.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte der <Zameral»hcrr.

schast Adelsbelg rvird diemit dekannt gcmackt:
(Zs sei über Ansuchen deö Herrn <Zarl Noßmann
von P rem, als Mandatar tcs Herrn Iodann M l l -
Harzhizh von Görz, mit hicroitlssim Bes^eid vom
20. t". M . , Nr . »2oH, in die executive Fsil.ie<
tnnss ccr, oem Anton Klemenz ron Nal i lniq ae-
höriaes,, untcrm 9. M a , t>. I . , auf 240 st. (Z. M .
geschabten Fährnisse, als: einen Ocksenwaacn.
lwei O<1)̂  ' , zwei Kü!)e und »oo ^enlen heu .
wegen de>, Ersteren aus dem Urtheile, cicw. ,8,
Jun i lU35, Nr. U37, annoch schuldigen i34 ft. c.
H. c. gervMig t , und seien zur Vornahme dc>«
selben drei Termine, nämlich: der 3. , 17. und
3o. September t>. I . , jederzeit Vormittags von 9
blS ,2 Uhr, in I.cico Ral i tnig mit dem Beisahe
bestimmt worden, daß voibencmnte Fährnisse,
falls selbe weder >><>i der ersltn nock uvt l t tn Fell-
bielungst^gsayung um oder üder den 6chähungö>
rretlh un Manu gedraidt werden tonnten, bei der
dritten Verstcigetuml aucd unter der Echähung
hintangegeden werden würder.

Wozu Kaustustige zu erscheinen hicmit ein«
geladen werden.

Bezlltsqencht AdeMerg den 20. August ib3/i.

Areisiimtliche V'crlauibHrungen.
Z. io53. (z ) Ext). Nr . 6ä55.

C i r c u l a r e. Nr . io356.
An sämrnlliche Bezirksobrigkciten des Neu-
siadtler Kvnscs. — Nach dem anliegenden
Verzeichnisse befindet sich bei der Armenfonds-
herrschaft Lands p re , s von den Iahrgäsigcn
, 8 3 i , ,8)2 und l353 ein Weinvorrath '̂cn
63c> n»ed. öst. Eimern, welcher nach Anovd,
nung des hohen Gubcvniums lm ^citations-,
wegc veräußert werdcn muß. ^ - Da zu die-
ser in ^oco ?andsp»eis vorgenommen werden-

den Versteigerung der Tag auf den 2.?. und
28. August festgesetzt wi rd, so hat Bezlrks«
obrigkett hieoon die allgemeine Kundmachung
»m ganzen Bezirke zu veranlassen, und sich
hierüber bis 20. k. M . August hierorts aus-
zuweisen. — K. K. Kreisamt Neustadtl am
29. Jul i i63/l .

F r i e d r i c h F r e i h e r r v. Rech bach,
k. k. wirklicher Kämmerer, Gubernialrath und

Kreishauptmann.
F r a n , S c h a n d a ,
k.k. Kreis-Secretär.

A u s w e l s
über verkäuflichen Wemvorrath bei der Gla?

var. Armenfondsherrschaft ^ a n d s p r e i s .

Von den Jahren ^ocal-

^sser . , , ^ . .Ü32'llü35j 9 " i « j ^merkung
^ir. z ! > — - «

« Wiener Maßerey^st. s l l ^ ^

^ — 33 1 5« Bauwein
2 32 — , 4 0 Schintwein
H H,o » 5a dco.
^ 42 , 3a dio.
5 4a ! — ^ - l 3o dto.
7 4,) ! — — » 4ô  dto.
tj ! — 43 1 3o dlo.
<̂  — — 72 » 4 0 dro.

^ — — 72 » 4c> dw. !
,2 — > — 4» ! » 20 dto.
»3 — — 42 » 5a dco.
,4 ^ 4 l — , 45 dto. !
,« — 22 » ^v Bauwein
^g — 3ä t 4o Scbüttwein
^ __ 34 "» ! » ^ ! dio.

— ! > l
S u m . " » l 5 70 44o ß

Armenfondsherrschaft L a n d s p r e l s am
20. Ju l i 1934.

Uemtliche VerlautvarunSM.
Z. lv56. ( l ) ^> 8796.

K u n d m a c h u n g .
Von Ante deS k. k. Szlumcr Gränz. I r i -

fanririe-Rcglm?nts Nr. ä , wlrd h,emtt zur
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Ge,
montnung von dessen dienender Mannschaft,
nschsilhende Montours^or ten , als: gan, ad-
jusin'te Feldwebels', EorporalS- und Gem>',-
ne , l?^kos sammt Futterale,,, ^ j a k o ^ u t .
teralen für sich, Mänlel m,t w?,ßen Knöpfen,
we.ßbeknöpfle, orangeq<lb egallsirte U.teroffl-
.ier5 - und Gcmeine°Röck'l, w»e auch Tam«
bours^Nöclel mtt Gchw2lt>enncsten oerschen,
o.n b raune Tuche, keldcln eben von brau.
n«m Tuche mit Hafteln, himmelblaue ungall-
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sche Tuchhosen mit Schnüren, Holzmützen von
braunem Tuche, mit dem Rcg<ments-Nr. 4
«gallsirt, Halsftöre, kameelhaarene Unleroffl-
z«ers-?orl. ä '^^oes, kalbfellene Tornister nnt
Trag», Brust- und den dritten Vlantel-Pack-
Riemen, dann gelblederne Handscvuhe, und
zwar »n einer bedeutenden Nnzahl, .vermög
Anordnung der löblichen Earlstaoter Brigade
vom , 2 . August l. I . , B. Nr . 65ä, im We,
ge der üff^mllchen slcitation von Privatli.fe-
ranten werden angeschafft werden. — Dlese
kltltatlon wird am 3o. September l634 m»t
Intervenirung des löbl. Earlsiäbter Brigade-
Eommando um 10 Uhr Vormllcags in dem
Gltzungs-Zlmmer des Hzlumer Granz»Infan-
terie:Regiments abgehalten, und d,e Lieferung
der uorbezelchneten Montourö-Gorten an den
Mlndestfordernden (wobei dle niedrigen Prel-
se, jedoch dle Mol'.tourf,Tire der k. k. ärari-
fcken Oeconomle« Eomm>sf»on nlcht überstetqen
dürften), m»t Vorbehali der höheren Ratifica-
tion überlassen werden. — Zu dieser L»c»ta«
tlon kann Jeder erscheinen, der fäh,g und be-
reit »st, obige Montours.-Solten nach den, zu
der ?>citanon Mitzubringenden, und von der
Licltations'Commlssion fü, aut anerkannt wer-
denden Mustern, in der kürzesten Zett, und
zwar längstens bmnen sechs Wochen, vom Ha«
ge des den Contrahentenzugestellt'werdenden ra,
nsiclrten lltferungs-Vertrages zu lxfern, und
welcher Zehn Procent von der V«rgütungs-
Summe dtrjenlgen Montourö<E>orttn, dle
selber erstehen will,, als Caution, und über-
d'eß noch ein Reugeld von 200 st-, sage Zwei
Hundert Gulden gleich bar erlegt,, wovon
jtdoch der lltzcgtdachte Betrag nach bee,"»
deter Licitation den, keinen Lleferungs»Artlk<l
erstehenden Mltl»cltanten zurück er/olgt werden
n»,rd. — Ul'brigenf' wnd noch bemerkt, d^ß.
diese Montours'Lleferunqen nichc im ganzen
Quantum und zusammen, sondern s^rtenwcise
l>citirt weiden, und daß dcmnack Icdnmann
frei stehen werd?, auch d̂ e Belstellung emzel-
ner Sorten zu ernchln. — Die sonstigen Be-
dwgnlsse, welche früher auch tagl'ch während
den bekannten Amtßstunden in der hicrortlgen
Rechnunas-Kanzlei eingesehen werden können,
lverdcn noch besonders am Tage oer ^»cttat>on,
dei deren Beqmnen öffentlich bekannt gemacht
werden. — Nachträgliche Offerte werden durcha
aus nicht angenomm^s ; daher Diejfnigcn, wcl<
ll>e die Lieferung zu erstchen wünschen, entwl,
der be> j ner Licitatlon persönlich zu erscheinen,
oder aber hierzu emen mlt hinlänglicher und
legal'snter Vollmacht versehenen Bestellen hie?
her zu senden haben. — EaUsiadt am z5. Au,
zust ,634.°

Z. ,039. (3)
K u n d m a ch ll n g.

Bei dem Gute Semitlck im Neusiadt>-
ler Kreise sind verschiedene Weine und zwar:
von den Jahren 1612, 1822 und i829zu6f i . ,
von den Jahren l83n, 18Z1 und 1SZ2 zu
ä fi., tind endlich vom Jahre i«Z3 zu 3 fi.
20 kr. dcr össer. Eimer, und gegen 5 Eimer
ftr. Hundert Aufgab hmtanzugeben. Liebhaber
belieben sich dahin zu verwenden. -

Z; 1046. (2)

Der Halley'sche Komet.
In der

Kunsthandlung des II. F. MÜLLER, am
Kohlmarkie, JNr. 1149? ist so eben neu er-
sehienen, und bei 1GNAZ ALOIS Edlen

v. KLEINMAYll zu haben:

B e i t r ä g e

zu einer Monographie
d e s

Wallep'b" Kometen.
bei Gelegenheit seiner Erscheinung

im Jahre i835,

gemeinfasslich dargestellt

v 0 n-

N. N. Nittrow.
Assistenten der k. k. Stci'nvrnrle.

Mit einer Sternkarte und mehreren Ab-
bildungen. — ]2. Preis bFOsebirt 36 kr.

Gonv. MiinxG.

Die Verlagshandlung- glaubt mit der Heraus-
gabe dieser Schrift einem lange und allgemein
unter dem deutschen Publicuni gehegten Wun-
sche zu begegnen. Ein Gegenstand, "der dureb
eine Menge seit einiger Zeit darüber erschienener,
und noch erscheinender Nachrichten auf das
Aeusserste verwirrt und entstellt war, wird hier
endlich auf eine gemeinfassliche Art von einem
Verfasser behandelt, der, selbst Astronom , alle
bisher über den berühmten Halley'sehen Kome-
ten bekannt gewordenen authentischen Daten ge-
nau kennt. Diess und der Umstand, dass der
Herr Verfasser durch grössten Theils unmittel-
bar aus den Quellenschriftstellern selbst geschöpf-
te Bemerkungen das Interesse, das dieser merk-
würdige Himmelskörper an und für sich biethet,
zu erhöhen wusste, berechtigt zu der zuversiiht«-
liehen Hoffnung einer freundlichen Aufnahme
dieser zeitgernässen Schrift,
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d t t h le r Angekommenen und Abgereisten.
Den 19. August. Hr. Ossifcheg, Handelsmann,

sammt Gemahlinn, und Hr. Franz Freiherr v. Laz-
zarini, k. k. KreiZcommissär; alle drei nach Grätz
— Hr. Joseph Schimon, k. k. Beamter, sammt Ge-
mahlinn; deide nach Wien. -7- Hr. Joseph Sauer,
k. k. nicd. ost. ^Regicrungs-Practicant, von Wien
nach Tricst.

Den 20. Hr. Joseph Meßncr, Handelsmann,
von Triest nach Cilli. — Hr, Joseph Tappo, pr,v.
Dampfschissfahrts Dircctcr. von Grätz nach Triest. —,
Hr. Alexander Graf v. ?luerZberg, Herrschafts-In-
Haber, von Grä'tz. — Hr. GeblMd Seewalo, l)r .
der Philosophie von Wien nach Tricst. — Hr. Mo-
riz Wcllisch, Handels'Gcsellschaftcr, von Tricst nach
Wien. — Hr. Franz lle Sabbata, Practicant der
Pravmzial-Delegation in Venedig, von .illagenfurt
nach Go'rz.

H t a v t - uny lannrechtllche ̂ c r l a u t t m l u n g e n .
Z . t o 5 ? . (1) Zt r . öZg/, .

E d i c t .
V o n dem k. k. krainerischcn 'b?tadt, und

Landrechte wird hiemit bekannt gemacht: Es
sei durch die Beförderung des zum Advocate«
in Kram ernannten Or. Georg Hladnig zum
Fiscaladjuncten be« der hiesigen k. k. Kam,
merprocurcttur en'le systemisitte Aduocatensielle
für das Herzogthum Krain in Erledigung ge-
kommen.

Diejenigen, welche sich um diese erledigte
Advocarenstelle bewerben wol len, haben dem-
nach ihre mit dem Wahlfahigkeits, Decrete,
dem Moralitats-Zeugnisse und allfalligen son-
stigen Behelfen gehörig belegten Competenzgc,
suche blnnen vier Wochen vom Tage der er-
sien Einschaltung dieses Edictes in die Laiba-
cher Zeitung bei diesem k. k. S t a d t - und
Landrechte zu überreichen/ und sich darin auch
über die Kenntniß der deutschen und krame»
rischtn Sprache genügend auszuwelsm.

Laibach am 5. August i3Z/».

vermischte Verlautbarungen.
Z. »o5o. (1) I . Nr. t ig3.

S d i c t.s
V»n dem s. l . Bezirksgerichte der Staatsherr»

schaft Lack wird hiemit allgemein lund gemacht:
Gs sei über Ansuchen des Blasius Semen, Bor»
mund der Olegor Eemcn'fchen Kinder/ tinvei-
fia«blicd mit Georg Nenedlljchilsch, in oie neuer-
liche Versteigerung der,render Miza Ccmen, am
»2. Ju l i ,83o um 455 fl. erstandenen i^2 Hude/
Haus ' Nr. 25, Ulb. Nr. 1767 zu Celzach, wegen
nicht zugehaltenen Licitationöbldintznissen gerril«
l igt , und hiezu der Tag auf den 19. September
l. I . , PormittagK von 9 dis 12 Uhr, in I^oco

Selzacd, sud Haus. Nr. 25, mit dcm Be.fahs
festgesetzt no l ten , daß diese Realität bei einer
einzisten Feildielungsiaslahunq aucb unter dem
flüberen ^listdole auf Kosten und Gefahr del
Miza ^emen, hintanyegebtn trerde. Dessen die
Kauflustigen m«t dem »u eifcteinen vorgeladen
rrcreen, daß 10 ojo des Auölusspltiscs ron 4b5si.
a!s Badium zu erlegen seien, und daß die übrigen
Bedilisinisje bei ter Licitation betannt gegeben
rreri'tn.

K. .ss- Bezirlsaertcht der Staatöhttllchafl Lack
den l6 . August ib34.

CllUbernial - Verlautbarungen.
Z. !o57- (3) N r . i626^,)2üo6.

C i r c u l a r «
des k. k. i l l y r i s c h e n l a n d t s ' G u b e r «
n i u m s zu Laidach. — Ueber die Angabe
der, am i 5 . August dieses Jahrs vorräthigen
Baumlvoll-Waaren. — Es sind angemessenere
Wnsungtn erlassen worden, damit durch die
Vcllsstcckung der Vorschrift vom 26. Hornung
d. I . über die Maßregeln zur Niblrwachung des
Verlehrs mtt Baumwoll-!3rzeugt^ssen eme nach-
tblill^e Glörung ln dcm Umsätze, und btl dln
Versendungen der von altern Vorralhen her-
rührenden Baumwoll-Waaren nlcht herbeige-
führt werde. Um für diesen Zweck beiden, rücke
sichtlich der Versendungen zu «siegenden Amts-
handlungen elne bestimmte Grundlage zu er-
halten, zugleich aber den Partelen em Mit te l
zur Vereinfachung und Erleichterung der bei
den Versendungen zu leistenden Ausweisungen
zu gewahren, hat d,e k. k. allgemeine Hofkam«
mer mtt dem Erlasse vom 8. Iu l» d. I . , Zahl
2L656 Folgendes angeordnet: E r s t e n s : I I I
der Handelsmann, und überhaupt jeder Oe-
lverhebetrelbtnde, welcher am i b . August d.
I . aus Baumwollgarnen verfertigte Waaren
besitzt, und dieselben ganz oder lheilwelse nach
diesem Zeitpuncte an andere Gewerbkbetreiben-
de abtreten, oder aus dem Orte in Abtheilun,
gen, welche ein Pfund Spitzengrund oder fünf-
zig Pfund anderer aus Baumwoggarnen ver-
fertigter Waaren erreichen, versenden zu kön-
nen wünscht, hat längstens bls i 5 . Septem-
ber d. I . ein vollständiges Verzeichniß aller aus
Baumwollgarnen verfertigter Waaren, in de-
ren Besitze er sich am l5 . August d. I . befand,
urd die er bis zu dem Tage der Verfassung des
Verzeichnisses nicht veräußert hatte, sammt
den Urkunden, die sich bei »hm zur Auswll-
sung dieses Nonatbes befinden, auf demfel-

(3. Amts-Blatt Nr. 101. d. 22. August 16)4.)
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ben Wegs/ der zu Folge des kirculars vom
7. Juli l. I . , Zahl 14224, zur Vorlegung
der Zollbolleten und Bezugsnoten über Baum«
Wollgarne uorgezeichnec w a r d , zu überreichen.
Sol l te er vor dem Ablaufe der hier eingerahmt
ten Fr i s t , ehe er das V.'rzelchniß vorlegte,
Baumwol l -Waaren in den bemerkten Mengen
versenden, und sind die Verhältnisse so beschaf-
f e n , daß zu Folge der gedachten Vorschrift
§§. Z3 — 3 6 die Waare entweder im Ort? der
Abhandlung lm Transport?, oder bei dem E m ,
treffen <m Drte der Bestimmung zu einem Am»
te gestalt werden muß/ so »st zugleich mit der
S te l lung der Waare dem Amte, zu dem die-
selbe gestellt w i rd , das angeordnete V?rze»chnlß
vorzulegen. - « Z w e i t e n s : V o n der Ver-
bindlichkeit zur Vor legung eines Vör;e,chmsses
über d«e Vorrache an Baumwoü-Waaren sind
diejenigen Gewerbetreibenden ausgenommen:
2) welche sich dlos auf den Absay d>eser Waa-
ren an die Verbraucher beschränken, und we-
der die Absicht haben, d,< gedachten Waaren
an andere Gewerbetreibende abzutreten, noch
aus dem Orte in einer Menge zu versenden,
welche bei der Versendung oder im Transporte
zu emem Gefallsamte gestellt werden muß; b)
in deren Gewerbsunternehmung und Waaren-
Nlederlage nach der Kundmachung der Vor»
schrlft oom 25. Hornung d. I . eine Revision
vorgenommen wurde. — D r i t t e n s : Auch
bezicht sich d>e gegenwartige Anordnung nicht
auf unverarbeitete weiße oder gefärbte B a u m ,
Wollgarne. D ie Zolldolleten oder Verkaufs-
noten über Baumwol lgarne, welche zu Folge
des Circulars vom 7. J u l i l . I . , Zahl l/,2HH,
bereits vorgelegt, und den Par te^n nach ge-
schehenem Amtsgehrauche zurückgestellt wurden,
brauchen mchc wieder vorgelegt zu werden. —
V i e r t e n s : Das Verzeichmß »st nach der bei,

'i-gedruckten Gestalt in zweifacher Ausfer t igung
zu vevfassen. I n demselben sind d>e G a t t u n g ,
Farbe, die Langen - und Nrettenmaße der
W a a r e n , dann die vorhandene Mcnge dersel-
ben nach denjenigen Maßstäben, nach denen
die in der Rede stehenden Waaren gewöhnlich
im Verkehre vorkommen, ferner die zur Dek«
kung dienenden Urkunden, und zwar der N a '
me des Ausstellers, der Tag und Or t der Aus»
fc r t i gung , endlich der Gegenstand, auf wel-
chem jede Urkunde lau te t , aufzuführen. Be-
siyt dle Partei W a a g e n , über welche sie mit
cmer schriftlichen Ausweisung nicht versehen lss,
so soll sie d,cses in der Anmerkung angeben.
Hat dlesclbe emer von ihm abgesendeten W a a -
ren-Me5ge/ dle sich zur Zeit der Vorlegung

des Verzeichnisses auf dem Wege nach dem
Orte der Bestimmung befindet, Urkunden bei-
gelegt, so ist dleseS ,n der Anmerkung erficht«
llch zu machen. Sowohl die Verzeichnisse, als
auch die Eingaben, nnt denen dieselben über-
reicht wurden, unterliegen nicht dem Papier«
stampef. — F ü n f t e n s : Die Bestimmungen
des erwähnten Circulars vom 7. Ju l i l . I . ,
Zahl 14224, §§. ä, 57 und ic> über die Art
der Aufnahme der Verzeichnisse, deren weitere
Behandlung das Verfahren im Falle eine Par-
te» an zweien oder mehreren Orten Gewerbss
Unternehmungen besitzt, und die Beweiskraft
der vorgelegten Urkunden finden auch auf die
mit dem gegenwärtigen Erlasse angeordneten
Verzeichnisse, und dle in Folge desselben vor-
zulegenden Urkunden Anwendung. — Gechs -
t e n s : D»e Vorlegung der angeordneten Ver-
zeichnisse enthalt rücksichtllch der Gewerbetrei«
benoen, bei denen nicht nach der Kundmachung
der Vorschrift vom 26. Hornung d. I . eine
Revision gepflogen wurde, eine Bedingung,
ohne welche die nicht angezeigten Baumwolls
rvaaren, bei den nach dem i 5 . September d.
I . Etat t sindenden Abtretungen an andere
Gewerbetreibende, oder in der Versendung
aus dem Orte der Aufbewahrung bei der Gtel»
lung zu einem Gefallsamte nicht als von Vors
rathen, dle am «5. August d. I . bestanden,
herrührend betrachtet, und die Urkunden, de-
ren Vorlegung oder Angabe m dem Verzeich'
nisse unterblieb, als Ausweisung für die ge-
dachten Abtretungen odcr für die Stellung der
Waaren zu einem Gtfallsamte nacb dem i5 .
September d. I . nicht angenommen werden
können. — G » e b e n t e n s : Hat em Gewer-
betreibender das angeordnete Verzeichniß vor«
gelegt, so können die Urkunden, dle er mit
diesem Verzeichnisse vorzulegen oder anzugeben
unterließ, bei einer spätern Revision nicht als
Deckung zugelassen, die Waaren, die m den»
Verzeichnisse nicht aufgeführt wurden, hinge-
gen, nicht als von e»nem Vorrathe, den er
am l5 . August d. I . besaß, herrührend ange,
sehen werden. — Dieses wird in Folge hohcn
Hofkam'nec-'Oeccetes vom 8. Ju l i 0. I . , Zahl
28656 zur öffentl'chen Kenntmß gebracht. —
Laldach am Z, . I u l l i83H.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Gouverneur.

C a r l Gra f zu W e l s p c r g , N a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Hofralh.
L e o p o l d Gra f u. W e l s e r s h e i m b ,

k. k. Gubernialrctth.



?s e r > e i G n i st !
der, von dem mit i5 . August i53^ bestandenen Vorrathe herrührenden, wirklich vorhandenen, aus Baumwollgarnen verfertigten

Waaren.

^ W a a r e n v o r r a t h m Urkunden, welche zur Deckung dienen

^ > - "3 ' " ' / A n m e r k u n g

Z Farbe, Gattung, Langen- und — U Name des Aus- Tag und Ort Geaenssand
u Breitenmaß der Waaren ^ ^ " ^ ^ stellers der Ausfertigung "rg«l.llanv
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Z. ,047. ( i ) . N r . 14W.

E d i c t .
Von dem vereinten Bezut5g<Mte Michel-

siatten zu Krainburg rrird ten unbetonnten
und untrissend rro befindlichen Vrben der verstor«
denen Gertraud I a r z , mittelst gegenwärtigen Edicts
k l inne i l : <Is hade Antcn Etorre ron Labore, rri«
t l l sie unterm 6. August k. I . bicrorts l ie K la '
jze angedrackt, und um Acrjöhlt« und Erloschen»
l l t l ä luna der aus seiner Hübe zu Labole, mittelst
H e l g l M s o c l s , (I60. 1^. Ju l i 1L00, zu Gunsten
^ t r Gertraud I a r z , liicksichllich ter bei der Miza
Iugüvih'schen ater Wilcenz'schen, respect. Johann
Iugovih'schen Hul^e haftenden Schuldposten, und
zwar laut Schuldscheins, <l6a. 7., inlabulglo 6.
Apr i l ,786, pr. 2000 ft. 3. W . / laut Schuldschein?,
^6n. »7., et, inladulala 25. April »796, ps. boo ft.
v. W . , und laut Schuldscheins, ci< ô. 7. Ap t l l ,
tntab»l«ta 22. Ju l i 1796, p l . /»oc> ft. L. W . , zu-
sammen ps. 2900 ft. 3. W . , ferntlS rücksichtlich
ter unverblitften Gertraud Iarz'fchen, bei dem
Johann Iugovly oder Wi t ten j zu suchen getrefe-
nen Schuld van 65a ss> 3. A3. intabulirtcn Fol-
deiung gebeten.

Da ter Aufenthalt dir tcllogten Grlcn die-
ftm Gerichte unbekannt, und r r i i l sie vielleicht
aus ten f. l . Erblonden abrresend sind, so hat
man zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr
und Kosten den Herrn Ignaz Skaria zu Krain«
bürg als Curator aufgestellt, mit trelchcm die an«
gebrachte Rechtssache nach ker bestebcnken Ge.
richls^cdnung ausgeführt und entftticdcn fein wir?.
Die Veihantlungstagsatzung ist auf ten i3. Nc»
vcmbcr l. I . , HcrmillagK um 9 Udr , vor d,c.
s«m Gerichte angeordnet morden; dessen dic Nc .
slagten zu dem Onde erinnert rrerten/ oaß sle
aNenfaNs selbst zu rechter Zeit erscheinen, oder
dem aufgestellten Curator Rechtöbehelfe an 5i«
Hand geben, oder sich selbst einen Sachwalter zu
bestellen und diesem Gerichte namhaft zu ma»
chen, überhaupt im rechtllchen ordnungsmäßi.;«»»
V:ege einzuschreiten wissen mögen, insbesondere,
da sie die durch ihre Verabsäumung entstehenden
nachlheiligen Folgen sich selbst zuzulchreiben ha-
ben werden.

Vereintes Bezirtsgelicht Michelliälten zu
Krainburg am 6. August iä3^.

Z. ioä«. (l)
B ei

Heinrich W i l h e l m K o r n , Buchhändler in Laibach,
ist zu haben:

D e u t s c h l a n d s
Geist und Kraft in Schrift und Sprache.

Cine Auswahl der sinnreichsten Stellen aus den sämmtlichen Werken deutscher Musterschrift-
sieller des XVI I I . Jahrhunderts (1700 — ,8oo).

Elster 8^Ili'ilt3t6l1cr.

Jean Waul Friedrich Michter.
Geist - und kraftvollste S te l len aus dessen sämmtlichen Werken mit b i o g r a p h i -

schen und h i s t o r i s c h e n / wie auch F r e m d w ö r t e r - E r k l ä r u n g e n ,
von F. X . W i ß h o f e r .

I n X I I V ä n d e n und einem S u p p l e m c n t b a n de , (jeder 25a bis 3oc> Seiten stark, mit I . P.
Z . R l c h t z r s wohlgetroffenem B i l d n i s s e ) welche i», I V Lieferungen ausgegeben werden, — G r ä g ,

»6I4 bis iL25.

Die erste Lieferung ist zu haben und enthält
die Chrestomathien aus :

I . B.) der uns ichtbaren 3oge, in 3 Banden. — Q u i n t u s F i x t e l n in 1 Band.
II. B . ) d e n G r ö n l ä n d i s c h e „ P r o z e s s e n , 2 B ä n d e . — H e s p e r u S , 4 B ä n d e .
III. B . ) den B l u m e n « , F r u c h t , und Dorn«„stl"lcken, Hochzeit , Ehestand und Tod des Armenabv«eatel«

S i e d e n k ä s , in 4 Vänden . — Der Auswahl auS des T e u f e l s P a p l e v e n , i n 2 Banden.

Pranumerat:ons- (I-7orhmnnb^ahlunIS-) Preis:
F ü r a l l e 12 B a n d e nebst d e m S u p p l e m e n l b a n o e ( i n A l l e m X l l l B ä n d e )

W e r G u l d e n , a u f V e l i n p a p i e r sechs G u l d e n ; zah lba r bei E m p f a n g d e r e r s t e n L i e f e r u n g
zu 2 st., a u f V e l i n p a p i e r zu 5 ss., u n d der z w e i t e n L i e f e r u n g eben faNs , u 2 fi. oder 3 ft.;
t a n n r r i r d d ie d r i t t e u n d v i e r t e L i e f e r u n g u n e n t g e l t l i c h a b g e g e b e n . — D i e f e r P r e i S ist
t l S , u r G r f c h t i n u n g aNer v i e r L i e f e r u n g e n g ü l t i g ; d a n n tostet daS v o l l s t ä n d i g e W e t t s ü n l G u l d e n ,
« u f N e l i N V a p i e l a c h t G u l d e n u n a b ä n d e r l i c h . )
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Z . i o 5 6 . (^) aä Sir. 44726. (Ao,chr>fl.)
s i r . 18186.

K u n d m a c h u n g .
D,e Bnschaftullg der für die k. k. Aera-

r ia l -Slaalutruckerel in dem Verwaliung5jahre
l 635 erforderlichen Paplcrgattungcn betref-
fend. — Nach dnn h»chen Hofkammer-Dectete
vom 7. d. M . winde das Ncsultat dcr mlt hicr«
amtlicher Kundmachung uom 5 - M a l i83/», aus-
geschnebcnen, und am t . J u l i ) 3 3 ^ bel der Ne-
glerung abgehaltenen öffenlllOcn Versteigerung
zur Slcherstellung des Bedarfes der erforderli-
chen Papiergattungen für die k. k. Aerar ia l -
Staatsdruckere» in dem Verwaltunqßjcihre i8Z5
nlcht genehmiget, und zu diesem Bchufe eme
neuerliche Vcrhal .d lung «m Wcge schriftlicher
versiegelter Ossete, und zwar unter folgenden
Bedingungen angeordnct. — i . ) Die Lieferung
hat sich auf nachstehende Quant i tä t«« und Pa«
pl t rgat tu l ige^, wovon d»c Mustcrbögln be> der
k. k. »Npr. Guberntal-Expcdus-Dlrect lon ein»
gesehen werden können, zu erstrecken. 1.) Kle l -
ncs ordinäres Druckpapier l o o o R i e ß ; 2.) gro-
ßes Druckpapier 5oo R>eß; 3.) Med,andruck-
papxr iZc>0 Rieß; ^.) kleines ordinäres Eon-
ccple Schreibpapier Jot) Nleß; 5.) großes ordl^
z.ärcs Schreibpapier 2000 Rleß ^ 6.) Regal ,
Schreibpapier l o Rleß; 7.) kleines ordlnäreS
Äanzlel-Gchrelbpapler 200 Rieß ; 6.) großes or-
dlnaces Schreibpapier i3oQ R»eßj 9.) klein
Median »Gchrelbpapler 6ic> Rieß ; 10.) groß
Median-Schrt ibpapier 70 R»eß; n . j Regal-
Schreibpapier 240 Rieß; 12.) Super-Regal«
Schreibpapier i Zo R leß ; i 3 ) I m p e r i a l :
Schreibpapier 80 N«cß; 1^,) Elephantenregal-
Schreibpapler 60 R»eß; i 5 . ) klemes ordinäres
Postpapler ,oc> R 'cß; 16.) großes ordinäres
Postpapler 5c> N ieß ; ,7 . ) Median-Postpaplkr
100 Rieß; l g . ) blaues Kan^lei,Schrelbpapier
l o N ieß ; 19.) Eouutrt-Papicr 40 R»eß; 20,.)
Regal»MaslDlN'Kanzlei,^chre,bpapler l o Rieß;
2 l . ) Superregal-Maschin-Kanj le l -Schrt lbpal
v,er 35 Rieß; 22.) Imperlül-Maschin-Kcnz«
le<:Gchrc»bpapier 22 N i t ß ; 23<) Elephanten,
regal-M<isch>zieKanjlei,Gchre,bpapier z6 N-cß;
2^.) blaues Medlan-Gchre lpap,cr5Ricß; 2 5 )
gefärbtes Nicht«M<^sch>n.Pof!papler 6 R l l ß ;
26.) Median - N,ch? - Maschin , Posspapier 5o
Ä leß ; 2 7 ) In ländlsches-Medign^rankfur ter ,
Nicht.Maschm^Papier I N»eß; 28.) Aus lä l i -
dlsHek « M e d i a n - F r a n k f u r t e r . N l c h t - Maschln-
Papler 7 Rleß; 29.) Inlandisches > Med ian ,

Hollander-Nicht'Muschin.Papier 10 Rieß; 3o )
gesägtes Rega l -N ich t - Maschm - Papier z ^
3l,eß; Zi .) Imperlal :Hol l<lnder-Maschln-Paplcr
i ) 4 ^ i e ß ; Z2.) schwarzes Fließpapier 170 N.cß.
— 2,) T>c Lieferung l)at an die k. f. S t a a i s -
dluckete,,'Directlon zu geschehen, und zwar in
der A r t , daß von der zu liefern Übernommenen
Quant i tä t der sechste Thei l am : . November
iU34 auf cmmal , der hiernach noch bleibende
Rest aber m gleichen monatlichen Par th ien,
und das Ganze längstens bis Anfangs Ocio«
dcr 1835, durchaus kostenfrei abgegeben seyn
muß. Hleuon sind ausgenommen die Papiere
ganungcn N . Za und 3 , , welche ,m Monate
November ,63/z auf einmal zu liefern sind, und
die Paplergattungen N . 2 und N . i 5 , l,on wel-
chen die Häl f te ,m Munate November , 8 3 ^ und
d,e zwene Hälfte ,m Monate December 183^ ah>
zuliefcrn ist. — I . ) D a d«e k. k. Etoatbdruk/
kerel vollkommen glc,chförmigeb Papier bedarf,
so wird uon keiner der angeführten Papieraat«
tungen die Lieferung m kleineren Q u a n t i t ä l t n
an verschiedene Lieferanten überlassen weiden,
und jeder Lieferant, welcher sine duser Pov,er,
gatlungen zu liefern übernimmt, muß auch d«e
ganze ols erforderlich bezeichnete Quant i tä t
Übernehmen, woraus fo lgt , daß der Anbot ei-
nes Lieferanten sämmtliche oder mehrere der
bezeichneten Papiergallungen liefern zu wol«
len, allerdings annehmbar sei, wenn er von
jeder Paviei-gattung auch die ganze Quant ,5
tät zu liefern sich anheischig macht. — 4.)
D ie sämmtlichen Pap'ergattungen müssen dte
Höhe und N,e,te des Musterbogens genau
ha l len , vcn cinc,lcl Farbe, und ut'vcrmischt
sein. Der R,eß Kchrclbpapler muß 460 Bo-
gen / jener des Druckpapiers 5oc> Bogen ent«
hal ten, Ut'd alle Gattungen müssen ohne Bei»
fügung emes Ausschusses qel lcf^t werden. —
Die Schreibpapiere müssen vorzüglich gut ge-
leimt in einzelnen Rießen, jeder Nieß m»t
zwei Elnscdlogkbcgen vcisehen, (welche jcbock
zu dcr obigen Anzahl von ä6o Bogen nicht
gezahlt werden dür fen,) und mit Bindfaden
gebunden; d»e Druckpapiere hingeben in gan-
zen Bogen breit gelegt, jeder Ricß m,t einem
farbigen Papier abgetheilt, zu 5 Nußen ge,
packt sein. — 5,) Es werden nur schriftliche,
versieglltö bis spätestens letzten August l. I . ,
bei der k. k. nied. österr. landesreglerung e>n«
zugebende Of fc l lkn anqenommen. Diese Ojf>r-
ten werden sodann am l . September l . I . ,
von einer elgends hiczu bestimmten kommis»

(Z. Tlmts-Blatt Nr. lo i . d. 23. August 1834.)
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sion, wobei die Osserenten crsHemen können,
um die 10. Vormtttagsstlmde lm Nclchssaale
der k. k. med. österr. Regierung gcöffs,ct, und
sodann der hohen Hofkammer zur höchsten
Schlußfüssung vorgelegt werden. — 6.) M i t
genauer Beobachtung der uä 2 , 3 und 5 fest«
gesetzten Bestimmungen können die Anbore auch
auf die ganzen 2uant i tä:m einzelner Papier-
gattungen, und auf da.s ganze Llefn-ungs«
quantum gestellt werden. — 7.) Ausschuß
oder unbrauchbar befundenes Pao:?r mird
von der Directlon der k. k. -Slaatsdruckerei
nicht übernommen, und muß mir qualitäl-
maßigen Papler ergänzt werden. — 3.) D?r>
^cnlge, welcher dle ̂ iefcrun^ einl'r ganzen G n<
tung übernimmt, macht sich auch pürbmdlich
den anfälligen ,m ^aufedes Verwiltungsjah,
res i 9 )5 erforderlichen Mchrdevarf an dleser
Gattung um den Erst^hun^sprcis zi» liefern.
— 9.) Die schriftlichen Offe>te such füc dea
Offerenten, falls, er der Sestbtecer fein sollte,
(on sich des Rücktrittesbkf^gnlsses und der im
§. 862 des a. b. Gesetzbuches gesetzten Termine
hiermit ausdrücklich begibt,) sogleich, für das
k. k. Aerar aber erst durch die erfolgte Ratifü
canon der k. k. a«gememen Hofkaimner uer-
blndl'ch. — Sollte nun der Erst?her uor, oder
nach erfolgter Rallsicatlon uon selncm Anbote
zurücktreten, oder was iinmer für einen Punct
dee gegenwärtigen Lieferungsbedingungen nicht
yenau erfüllen, so wird das k. k. Aerar die
W^hl haben, entweder den Erstcher zur Er,
füllung der L^ferungsbedingUsigen zu verhal-
ten, oder den zu llefcrn gewesenen Papierbe-
darf wo immer, von wem immer, und um was
iminer für einen Preis »n oder außer dem Li-
czcatlonswege auf Koste,-! und Gefahr des con-
tractbrüchig gclVHrdenen Crstehers sich liefern
zu la^en, überhaupt aber alle jene Maßregeln,
die zur unaufgehaltcnen Erfüllung des Con-
tracles führen, zu ergreifen berechtigt, der
contractbrüchig gewordene Vrsteher hmgegen
verbunden sei.i, den höheren Kostenaufwand
den nämlich da6 k. k. Akrar im Vergleiche mit
dem oom Erstcher angebotenen Preisen machen
müßle, a!s auch ,'eden sonstigen Schaden aus
seiner Caution, oder wenn diese nicht zurei«
chen sollte, aus seinem sämmtlichen bewegli-
chen uno unbeweglichen Vermögen dem k. k.
Aerar unnachsichtlich zu ersetzen, wogegen aber
auch dem Ersteher der Rechtsweg für alle An-
svrüche die er aus dem kontracte machen zu
können glaubt, offen stehen soll. I m Falle
der Ersteher contractbrüchig und auf seine Ko-
stm und Gefahr eine neue ?ieferungs-Ver-

handlung ausgeschrieben werden so3te, hangt
cs von dem Gutbesinden der Behörden ad', die
Gumme zu bestimmen, welche hierbei für de,l
Fiscalpreis gellen soll, und es kann der con-
tractbrüchlg gewordene Ersteher aus der Be-
ftlmmung dcs Flscalprcises für keinen Fall Ein-
wendungen gegen d>e Gültigkeit und die recht«
llchen Folgm der auf seme Küsten und Gefahr
abgehalienm Llefcrilngs-Verhandlung hecle««-
ten. — 10.) P'lplerfüdrlkcn und Papierhand»
lungen havcn b?l >hren Anträgen weder eln
Angeld noch eine besondere Caunon zu erlegen,
wo^l abcr werden bet der Bezahlung der ersten
Lieferung 100^0 des ganzen Kaufschiclings zur
Glcherstellunz des Acrars bls zur vollendeten Lie-
ferung zurücklichallen werden. — Andere Best-
bieter aber haben 10 ojo ihres Anbots zur S i -
chcrstellung entweder baar, oder in Gtaatspa«
p,eren naa> dem Course des Tages einzulegen.
Dls als Eaution erlegten ^taatspapiere werden
mir dem Haftungsbanbe versehen, und den
Cautionanten uincullrt wieder ausgefolgt. —«
t l . ) Dle bedungene Zahlung wird von der
Direction der k. k. Aerar>al- Gtaatsdruckerei,
oder wenn es uon einem Ersteher verlangt wür-
de, be« einem Cameral-Zahlamte m der Pro-
vlnz dann geleistet werden, wenn das gelieferte
Papier den Lleferungsoedmgungen entsprechend
befunden worden ist. — 12.) Die Entscheidung
der k. k. allgemeinen Hofkammer über den Ver-
handlungsausschlag w«ro der k. k. nieoeröstirc
reichischen Negierung nnt aller Veschleunigung
bekannt gemacht, und die Ersteher hievon all-
soglelch verständiget werden. — Wien am i h ,
August i3Z4. Von 0er f. f. n. öst. Regie-
rung.
Tobias Rechberger Ritter v̂ . Rechkron/

k. k. n. öst. Regierungs-H?ecretar.

Areisämtliche ^Frlautbaruttgen.
Z. ^c>6l. (1) N r . 10255.

K u n d m a c h u n g .
Das hohe k. k. Gud^rnlmn hat mlt De-

cret vom 2/4. v. M . , Z. i 5 o ä l , die Herstel-
lung des Caffi:<?ocals für das l. f. Bezirks^Com-
mijsarlar der Umgebung Laibachs im deutschen
Rtttcr-Ordens-Eommenda-Göbäude hier, und
dle Herstellung der Stallung für die Diensspfer-
de des Vezlrks'Eommilsärs daselbst, deren Kosten
auf den Gcsatumt-Betrag von 3^7 ^- 6 kr.
buchhalterisch nchtig gestellt worden sind, b^
will iget, und wegen Bewirkung derselben die
Einleitung einer Minuendo-Licitation angeord«
net. — Diese Licitation wird demnach am Z.
k. M . September, um 10 Uhr Vormit tags,
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bei diesem Kreisamte abgehalten wcrdln, wo-
zu dle Licitationslnsilgen zu erscheinen hicmit
eingeladen werden. — Kreisamt Laibach am
13. August 18Z5.

Vermischte ^erlautdarunIen.
Z. lo59. (,) aä Nr. i365.

<z d i c t.
Von dem Bezirksgerichte des herzoqthums

Gottschee wird hiemi: allgemein besannt ftem^ät:
Es habe Ioscph Wicdelsrohl ron Wien, wider
Paul Krca und Joseph (Zlkcr von Kerri^olf, te»
rcn Aufenthaltsort undelannt ist, Klage auf Nccht-
fertiqung, deö auf rie Realitäten der Schuldner
in Kecnborf plänc.tirtcn H.:ntlungsauszugeS rom
10. Jul i i625, so w,e aus Zahlung schuldiger
627 <i. 21 kr. C. M.c.5. c:. an^edlacht, und um
richterlich? Hülfe gebeten, roorüvcr eine Tagsahung
auf den 11. October d . I . , Vocmittags um 9 Uhr,
vor diesem Gerichte angeordnet n'ordcn ili-

Das Gericht, de,n der Oi t ihreK Aufenthal«
t«s unbekannt ist, bot auf ihre Gefahr uno Unko-
sten den Urban Perso von Gottschcc zu chren (3ura-
lor aufgestellt, mit irelchem die angebrachte Rcckts-
fache nach Vorschrift der t. t. G. O. ausgesührt
und entschieden werden wird.

Dieselben werden daher dessen durch dicscs
Edict zu dem Ende erinnert, daß sie allenf^Ns zu
rechter Heit selbst eischeinen. oker dem destimmltn
Vertreter ihre Rechtsdehelfe in Handen zu lassm,
odil aber auch sich seldfi einen andern Sachwalter
zu bestellen, und diesem Gerichte ra-nhaft ?,u ma«
cien, und übechaupt in alle Wege einzuschreiten
wissen mögen, die sie zu ihrer Bcllheidigung dien-
fam finden würden, widrigens sie sich sonst die aus
ihler Verabsäumung entstehenden Folgen stl!.st l?ei«
zumessen haben werden.

Beziltsaerichr Goltschee am 2. Ju l i ,634-

E d i c t .
V)N dem Bezirlsgerichte Seisenbera wird

kund gemacht: ES sei üder Ansuchen deß Johann
Kiktl von Weixel, in die executive ^ciloletung
der, kem Jacob Lude gehörigen, auf 363 sl. >;?'
schätzten, der Herrschaft ^obelöberg, 5ub Rcct. Nr.
3o6 eiestdaren, in Weixel gelegenen halben
Hübe, sammt Gcdäudcn gcwissiget worden, wom
die Tagsayun^cn auf dcn ,ü. September, i3.
October uno iU. November I. I . . jidcsm^l Vor«
miltaaS um äo Uhr , in I.oco Weyel mit
dem Beisaoe bestimmt werten, daß die Re^lnät
bei oer eisten und zweiten Versteigerung nur um
oder über den Schahungswcrth, bei der dritten
Versteigerung aber auch unter der Schätzung hint«
angegeben wird.

Dec Grutldbuchscrtract,- die Schätzung und
die öicitalionsbedingnisse tonnen jederzeit hier ein»
gcfehen wertem,.

Bezirksgericht Teiscn5era. den »2. August,L3^

Z. io5i. (t) - — — — - ^
A n z e i g e .

M n Hörer des zweitcn Jahr-

ganges der Philosophie wünscht in
freun Stundengegen billige Beding-
nijse in italienischer und französischer
Sprache den Unterricht zu ertheilen.
Das Nähere erfährt man m der
Rosengasse, Nr. 102, im zweiten
Stocke.

Ißn Verlage der
I . P. So lNnger ' f chen Buchdruckcrei in
Wien iH erschienen, und in der I . A. Edlen
v. K l e i n m a y r'schen Buchhandlung m Lai-

bach zu habe»:

NeMrtitions Berech-
nungen

v o n

1 Kreuzer bis i'l^liiZiv« 30,000 Gul-
den nach den für einen Gulden ent-
fallenden Beträgen von einem Pfen-
nig bis 59 Kreuzer einzeln, und auf

das Genaueste verfaßt,
zum

Gebrauche bei allen Steuern, dann bei Re>
partttionen aller, Gattungen Eoncurrcnz-Bei-
tragen, dcr Vergütuligen bei EridaiVerhand-
lungen und gütlichen Ausgleichungen, der As-
securanz-Biitragen , dann bei landwirthschaft«
lichen und sonstlgcn ökonomischen Berechnun«
gen u. s. w. eiligerichtet für Iuss i ; , , pollti l
sche, Steuer-, Buchhaltungs-, Assecuranj' und
Wlrthschafts - Beamte, Nechls-Anwalte und

andere Geschäftsmänner,
v o n

Oarl Nach,
k. k. K r e i s - N e g i i?r a n t e n-

gr. 3. Wlen< i852. I n Umschlag droschirt
/.0 k. E. M .

F e r n e r :

Der große Adelung im Preise
herabgesetzt.

G r a m m a tisch - k r i t i s c h e s

NM H r t e r b u c h
der hochdeutschen Mundar t ,

mit
beständiger Vergleickung der äbrigen Mundarten,

difondels adcr der Oderdeulfchen,

Johann Christoph Nvelung.
Chln-fürstl. Sächs. Hofrathe und 'Ober Bibliothekar.

Mit D. W. Soltau's Vetträgm, revidirt
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und berichtiget von F r a n z X a v e r Schön«
b e r g e r , Or. der ftelcn Künste und Philoso-
phie :c. 4 Bande. g>-. /». W i e n , i L l i . Ge»

gen 5oo Bogen oder 6000 Seiten stark.
J e t z i g e r P r e i s b l s z u m V e r g r e i f e n
des g a n z e n V o r r a t h c s u n a b ä n d e r -

l i c h :
Ungebunden . . . 12 fi. C. M .
I n Carton . . . 1) „ I o kr. „
I n grüner Leinwand mit

Schild,sehr dauerhaft , 5 „ „
I n Halbfranzband . 17 „ „

W i r unterfangen uns nicht, eine Solde zum
Lobe eines WcrleS zu sagen, welches h e r l e r
den Scday und Stolz unserer Muttersprache,
J e a n P a u l daö ^aradewerk der Deutschen 3ta<
t i on , und dessen Verfasser W l e l a n d den stei<
Higsten Deutschen Gelehrten nennt, der das v^l»
iendete, was bei andern Nationen ganzen Ata»
demien nicht gelang.

Es fei erlaubt, nur auf Folgendes aufmert-
Zam zu machen:

a) Ist A v e l u n g als erster und gründlich sser
Forscher, Ableiter und Vergleichet der dcuc-
schen Sprache anerkannt, daher seine Or»
thographic auch allgemein eingeführt. Scdon
dieser einzige Umssand erhebt dieses Wert
zum Regulativ 0eö schcMlichen Versehrs
,n Kanzelleicn, und bei jedem Gcschaftg-
manne/ dem an entschiedener Richligsenin
Bedeutung, Schlift und Spcache gelegen
ist.

2 ) Cind außer de? hier angekündi^tfn Ausga.
be alle übrigen im Buchhandel seit Jahren
vergriffen.

3.) Ist eden diese unter all^u auch die correc-
teste und völMänoigste, 0a sie die Naät rä '
ge v.n S o l t a u und die Berichtigungen
von S chön de rzze r enthält, die ten an»
dern Ausgaben elmangeln.

^ ) E ind wir gesonnen/ unseren Vorrath da»
von, ohne fernere Erhöhung noch weniger
Verminderung dieses PrciseS, bis auj eas
lcyte Exemplar zu verlaufen.

Jene Kauftustlgen, welche tiefe Gelegenheit
versäumen, wcrdcn sich dann zu einem p'-ctilln»
Älll,'cl,ic»ni5 bequemen musscn tcnn der Antiquar-
Vuchhandll ohne Zweifel fordern wird, 'sobald
auch unsere Uustage vcrg-issen ist. D^nn an eine
neue Austagc des g r o ß e n A d e l u n g ist auf dem
Wege des Psivat Verlages wohl gar nicht zu den-
ken, oa die ungeheuren Orzeugungstostcn eines

« solcben Wertes mit oen nun leider zur Gewöhn»
dcit gewordenen î osschlagunssspreifen in kein Pec«
hältnih ,u sehcn sine. — Zur Bettaftigung die.
ser Vsrauös?yung führen w'r nur an, daß blos
die lZorcecturen ditler Ausgabe ( von mehreren
Professoren besorgt) üder ,0,000 fi. lostetln.

Auck ist noch zu h a b e n :
. Honstedt, W . v o n , Anlei tung zur Auf-

stellung und Beurtheilung landwltlhschaftlicher

Schätzungen, zunächst in Bejug auf di,- Abl3<
fung oer gründ« und gutsherllichcn Lasten, tt.

Lenau, Nicolaus, Gedichte. 6. 2 fi.
Gesetzbuch, allgemeines bürgerliches, für

dle g^sammccn oeuisclen Erdlandcr der öfter,
reichlschsl' Monarchie. 8. 2 fi.

Silben, I . P., die Schule des Kreu-
zeS und der Llebc. (3in Buch zum Trost, zur
Erbauung uno Orheitecung für Kranke und
Leidende. 8. , ft. 20 kr.

Mohr, Joseph, Handlung für Wempsian-
zer zur '^crdesierung des Wcinoaucs am Aoden«
see und in den Rhcingegendcn, otcr gründliche
und leichtfaßliche Anweisung, welche proctifch
lehrt, w»e man ohne alles künsteln den Wein<
bau zur glöhcrn BoNtommcnheit bringen tonn,
um gesuoce >̂ ute Weine zu erholten. M i t 7
Kuplcllafcln. 4. , fi. 2a sr.

Claumus, F. L. 1^,. das Buch der Ge-
schlchlen. Oine Sammlung von Orzählungen, hi«
sior'fchen (Zhalactirzüqen, Acgebenheitcn, Mahr>
chen. Sagen uno Legenden. Der Jugend zur
Unterhaltung und Belehrung. ,2 . geh. 46 kr.

Richter, l)r. Aoolpy, der erfahrene Ba-
dcacN- Glne. aründllche Anleitung üder den
zweckmäßigen Gebrauch der Bäder in ihren
mannichfachen Formen, zur Erhaltung der G o
sundheit, Jugend und ^chönhcit; nebst einem
diäccllfchcn Neiscrcqiemenl für Brunnen« und
Badefccunde- 6. geh. 48 lr.

T ä u b e r , I f w o r , die Kunst in allen Ver-
hältnissen 5e6 Redens froh und zufrieden zu sein.
Naä) den Glundfähen des berühmten Anton
AlfonK von Gerast. 6. geh. 40 lr.

Ritter, Carl, die künstlichen Treibereien
der Früctte, Gemüse und Blumen zu unge«
wohnlicher Iadreszeil. Nach sechsjährigen cige-
ncil l^rfghlunaen, und nach Nicol aus kem
(^naliscbkn mit vielen Bcmcrslmgen ve'Mkhlt.
tKin H^ndbuä) sül Gärtner, Oeconomcn uno
Blumenfreunde. M i t zwei Kupfcltafeln und
zwei Tabellen, dann emer lithoaraphischcn Ad<
bildung der neuen Warm'vasscchcihung. 8.
geh. « st. 3o tr.

Arm!is-, A. W. S,, Abhandlungen nns dem
Gebiete der Minerah>gie*iind Technologie. 8,
5? fl. nh kr .

Hölbling, Johann, neues System des
Ackerbaues. «> 36 tr.

Silbcrt, I . P-, goldener Psalter des
heiligen Bonaventura. ^ u Ohren unserer lieben
Frau in aNen Nöthen und Anliegen zu bethen.
>2. 24 sr.

Bret tner , H . A>, Leitfaden für den Unter-
richt in der P b M auf Gymnaiien, Gewerbe»
schulen und höheren Bürgerschulen. M i t vier
Cteintafeln. 8. , ft. ö tr>

Die göttliche Comödie des Dante Alighie-
l i , überseyt und erläutert von Carl StreckfuH,
Zweite velbisserte Ausaobe in e i n e m Ban»

d e, Lcxicon'Zormat, geh. 2 f l^


